
 
E-Mail Adresse: kontakt@patrick-rapp.eu 
 
Sehr geehrter Dr Rapp, 
 
mein Name ist VORNAME NACHNAME, wohnhaft WOHNORT im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald. Bei der vergangenen Landtagswahl traten Sie hier im 
Wahlkreis Breisgau an und sind als Sieger in den Landtag eingezogen. 
Da Sie hier im Wahlkreis angetreten sind, nehme ich an, dass Ihnen die Belange der 
Menschen im Breisgau wichtig sind. Auf Ihrer Website schreiben Sie gleich zu 
Beginn 
„Politik für die Menschen, Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger im Mittelpunkt“ 
 
Ich wende mich wegen der Haushaltssperre des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald an Sie. Ich befürchte durch die Haushaltssperre 
konkrete Einschränkungen hier vor Ort: Der Landkreis schreibt selbst, dass nur noch 
erfüllt wird, was (juristisch) unumgänglich ist und freiwillige Aufgaben des 
Landkreises zurückgestellt werden. Es wird doch sowieso schon an allen Ecken und 
Enden gespart! 
In Ihringen steht das Kaiserstuhlbad auf der Kippe und kann nur mit Müh und Not 
erhalten werden. Das Hallenbad Neuenburg ist von der Schließung bedroht, von 
ausbleibenden Schulsanierungen ganz zu schweigen. Man könnte die Liste beliebig 
lange fortführen. Sie waren von 2016 bis 2021 Staatssekretär u.a. für Tourismus.​
Welche Bedeutung hat es aus Ihrer Sicht für den Tourismus in diesen Orten, wenn 
bspw. Schwimmbäder schließen? 
Wenn Sie sich für die Belange der Menschen im Breisgau einsetzen möchten – wie 
stehen Sie zu diesem Verlust von Lebensqualität? 
 
Begründet wird die Haushaltssperre, wie so oft, mit knappem Geld. Ich frage Sie als 
Abgeordneten im Landtag: 

1.​ Warum halten Sie an der Schuldenbremse fest? Jeder Unternehmer weiß: 
Schulden für etwas, was mir Vorteile bringt, mache ich liebend gerne. Wenn 
Sie schon sparen möchten: weshalb an den Dingen, die konkret über unsere 
Lebensqualität hier im Breisgau-Hochschwarzwald bestimmen? 

2.​ Finden Sie es sinnvoll, dass der Landkreis, wie viele ländliche Kreise 
chronisch in finanziellen Schwierigkeiten, in Krisenzeiten noch weiter kürzen 
muss, statt dass ihm das Land unter die Arme greift? 

3.​ Wie stehen Sie dazu, dass eigentlich nicht nur Aufgaben und Pflichten an 
Kommunen und den Landkreis abgetreten werden müssten, sondern auch die 
dafür notwendigen Mittel? (bekannt als „Konnexitätsprinzip“) 

4.​ Falls Sie zum Konnexitätsprinzip stehen: wie passt es für Sie zusammen, dass 
sich Aufgaben bei Kommunen und Landkreis sammeln, ohne dass von Bund 
und Land genügend Geld zur Verfügung gestellt wird? 

5.​ Was unternehmen Sie konkret, damit Schwimmbäder, Schulen, Bus & Bahn 
etc. bei uns im Breisgau-Hochschwarzwald gestärkt werden? 

 
Ich bitte Sie um Antwort. Ihre Arbeit im Landtag beeinflusst meine Lebensqualität 
maßgeblich. 
 



 
Mit freundlichen Grüßen 


